
Imts - D lat t
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Oubernial - Verlautbarungen
Z. 627. O) ^ . . - " ' / .««

E u r r « n d e
d«s t. k. » l l p r l s c h l n G u b e r n l u m s ü b e r
v e t i t l h e n e P r i v i l e g i e n « — D>e hohe
t t. allgemeine Hoskammer Hal «m ,b . und
27. Kedruar b. I . nach den Bestimmungen
beb ollel höchsten Pallntes vom 3 i . März l 6 2 ,
d»c nichsolgendcn Pllvlleg»«n zu verleiht« be«
sunder: z. Dem Friedrich Kirchner, wohn-
haft »n S t Oswald , lm MardUlger Kltlse
von Sneyelmark, für d«e t^auer uon zwe»
Jahren, auf die N<rdtssclun.l, dl« Wasser-
Hllldläder auch unler dem Wasser gthen zu
lassen wodurch ls möglich werde, dere»i kauf
bel'tbig zu hemmen, d,e R'chlunß derselben
umzukchlen, Wnke auf Stlömen ohne Echlff
tädci zu betrelden, d,e Gefahren des Sle,-
gens dls Waffe's ln Flüssen zu besnngen,
«nbllch Wasselwelke auch »m Wmler >m Gan.
ge zu trhallen, da slch dle Hl.lbrädel auch
unltr dcm Elsl fvllbcwegen. — 2. Dem Ea>
jetan Pcmmt l , dü»g. Handl l lwonn, wchn»
hast il^ S l l ye l m Odt 'ösi l l l l l lb , N r . 23/ 'ür
d»e D o u l l Vi>n die» Jahr n , auf t»t C sin-
dul^g "nd Verblsstllmg ln t<r E»zlllßUlg
alltt H>t.n Naael ohtic Fcuei. — Z. D M
Dov'.d Eplckel. Mo,ch>„l,l l Fz>d,,lb.'^lchat cr
und dlw Ihomab Br̂ ssc, nuh„hasl ,n W u n /
am Tador . sü« d,e Dau»» von fünf I oh l t n
auf d»e O»findung emer tonrc»>den Masch,n,,
welche s'cb alb Motcur für W«ss<r - und
Dampfkraft , W w,e auch als Pump« und
Iral'b.msswnb . Maschme blnüytn lass,. -
4. Dem John Bclkelcv Kotler, Pa.ncul,«»',
»vohnhaft »n DubllN, (durch Or. Joseph Hur.
lnk t l , Hof ' und Gerlchls-Adrl)katcn, wohn-
haft m W n n , S iad t , Nr . l i l ö ) , fur dlt
Duu<r von fünf Jahren, auf d,e Erfindung
m dir Erzeugung glwebtcr Stoffe odcr Zcu-

ge, welche dadulch, daß 0»e Bestandlhclle der-
ftlbin »n gewlss« chemische Mlschuligcn elnge-
laucht wtldc^, one größere Ftinhen, Dauer»
hafl lgkt l l , «vpannkrasl und Zahlgktit ̂ ha l -
len, den Vtlschiebenen Hemperalur « Graben
wldel liehen und dcm Hje, brennen weniger
unttlwolfen sepen. - ü. Dem Htlnrlch Zur-
helle, Dlleclor und Associe der k. k. ftnvil.
Namlester Fein ^ 2uHfabl»k,, wohnhaft >n
W»en, S lad l , Nr . 6^^, für d,e Dauer von
fünf Jahren, auf d»e Verbesserung der Een-
lr>fugül Hloclen« Maschine, woourch der Ach«
se de» »hrer schlllilcn Umdrehung und be, dem
ungleichen Umschwünge der kavung, durch
Gegengewicht«, mlt vllschlebbar<n Ringen «l-
ne stallgtlt Bewegung grgeden wer0e.
6. D«m D«vit> «vpccker, Maschinen , Falnits«
Inhaber, und dem Thomas Buss,, wohnhaft
»n Wien, am Tabor, für die Dauer von
fün f Iah len , auf d»e Erfindung an Wechsel«
schienen auf Eisenbahnen , wodurch o,ese
durch di« btwegende Kraft des Locomotivs
s.ldft aus oder tlngtllchtct werden. — 7. Dem
Johann k. zril>tl»r, Eom.nerzlul. ^ ü l e r , Bt<
földerer, wohnhaft m W»en, Älse'vorstadt,
N r . 2oo , und v«m Paul ttve, P r i -
vilegium» « Inhab«', wohnhaft m W,en ,
Alse»vorstadt, N l . 2 6 , für die Dauer von
einem Jahre, auf d»e Vl,b,sscrung der un«
term 2. Decembtr v. I . prlv'lcglrien Enlde.
cfung m der Erzeugung undurchsichtiger Spie l ,
karten, durch welche ncu. Verdcffe>Ulig d,e
Unoulchsichllgkell m,t winger Mühe und be»
deutend geringerem Kostenaufa'ande erzweckt
weide, ohue daß die Kart<n an der aewön-
l.chen Dicke etwas giwiNnen, noch an der
frühern Eleganz ela>a6 verliere«). 6) Dem
G.amb.lt.ssa Plat , , Mechaniker, wonhaft m
Mai land, für dlt Dauer von drei I a h e n ,
auf die Erfindung von Eisenbahnen ,mt Mo«
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turen duich compr,mirte Lllft. 9) Dem Jacob
Samuda und dem Ralf Bonsil , wohnhaft»n
London, (durch Henlkstein unb Cc»ln^., s k.
p.wll. Großhändler, wohnhaft »n Wlen ,
S iad t , Nr . 9/»)), für die Dauer von fünf
Jahren, auf dle Verbesserung ,n der ^9N«
structwn verschiedener Apparate, wwie der
atmosphärischen Eisenbahn- - »0) Dem Franz
Burgcdt, Dirigent der k. k. privll. Dampf,
mühle zu Wien , "ohnh«ft »n Wien, am
Schüt'el, N r . 6 1 , und dem Leopold Wi.n-
wer, bü'ge'l. Bäckermeister, wuhnhafl ,n
Wtt l^ , S tadt , N r . 9 ^ , für die Dauer von
drei Jahren, auf die Erfindung >n der Ver.
fertigung von Kleien - Zügeln, welche mchl
cnn Verderben, w»e die übrige Kleie um^r,
liegen, leicht versendet und nlcht verfälscht
werden können, d»e glelchmäß'gltt Fütterung
gebcn und wegen des vermmderlcn Gat)rungs>
Prozesses elnstuß<eich auf den G<sundh<!lSzu.
slant» und die M>lche>zeugl<ng wirken. —
»l DemIostvh, Anion u. d Raphael Gelka,
PllVllegicn. B.sitzcr, wohnhaft m W>en, ^eo.
poldftadt, N r . lU», für >.e Dauer vo» zwe.
Jahren, aufdit Ve»besseung, englisches «Bl.ck
pap.cr aus Leder, Pergomml und Gelde , „
allm Größen, F°lmen und Farben, m n«
ner Zeit von fünf Minuten, und hlevon zwar
,„cht nur einzelne Bogen und Blatter, !on-
dern 2 , 3 b,s ä B«gen oder Vl i t ter zu »er.
fertigen, wodurch d»ese Ware bedeutend bill'«
ger ,n den Handel gesetzl werden könne. —
l2 Dem Joseph Mlchalely, Kupfe.schmid,
wohnhaft m Brück an der kntha, für d,e
Dauer »on einem Jahre, auf die Erfindung
emer neuen Kochmaschine, welche sich durch
Wöhlfeilheit, schnelleres Abkochen und Elspa,
rung an Brennmaterial« vor andern Koch.
w«schincn auszelchn,. — ^ . Dem Johann
Würger, wohnyafl »n Wien , Iosephstadt,
N r . 7 t , und dem Jacob Böhm, Vlctuallen-
Händler, wohnhaft >n Wien, Ml,r,<hllf, N r .
, i . für die Dauer von emem Jahre, auf
dlt Verbcsserung der Brennholz > Verklelne-
rungS« Maschine, wodurch: 1. ein Schnt Hlilz
auf einen Schnitt in drei The»le durchschnll-
ten werde j s. ein Sloß Hol ; dmnen höch-
stens zwc, Stunden vollkommen verkleinert
werde, und wob" 3. zur G,che»stellung dcr
Parteien das zur Verkleinerung gebrachte H^lz
vor und nach der Verkleinerung auf einer zu
die'lln Zweckentlgens vorzenchtetcn Wage ge-
wogen werde, und wobei endlich H. d»e Ma»
schine viel einfacher und zweckmäßiger emgc»

richtet und die Last fül dl« Tl»ebkraft del Pfer,
tze geringer sey, so daß eine schnelle und voll»
kommene Befr«edlgun^ dct Publikums erzielt
werde. — 14» Dem Joseph Petzet, O». der
Phllosophie und Professor der Geodäsie und
Hydrotechnik an der Pesther Unlvnsilac, wohn-
haft »n Ptsih, und dem Amon N u ß , Me-
chaniker, wohnhaft in Pt,!h, derzeit l>, Wien,
Alstrv0ll,laol Ztr. 3 l 5 , für d,e Dauer von
einem Jahre, aus vle Erfindung e,,is< lieuen
Splegel-Inürumenleb: „Katsdioplrlsches Ka-
lbtlomecec" genannt, welches, d-m Sv>fa/el<
llneal nachgeblldei, nn Vergleiche mit bicsem en e
vlel compend,ösere Form habe, scharfer clnqcstcllt,
sicherer und bequemer gebraucht , zu Nlvelll-
»ungen und Höhenmessul'gen ue rwendet «rer,
den könne, durch die eigenthümliche 3bc>lung
und Beschreibung derselbe« ulle erforderlichen
Rechnuügen kurz und leicht, ohne Beihülf?
de« trigonometrischen Tafel»,, außführo«l ma«
che und vltlsemge Anwendung findeli eülfte.
— i 5 . Dem Franz Dudy und d«m An«on
Quirfeld, dürgl. M <,ur»lmc,ster, wchnhaft
ln Pancsvva , »n der t. k. Ml l i tä 'g 'anze,
(durch k. G. Paff l«th, wohnhaft »n Wien,
teopolostadl, Nr . H^^) . für vle Dau,r von
zwe» Jahren, auf die E'fwdung und Ver-
besserung: u. deS Mechanismus jum Vermah»
len dcS Getreides; i) der Mehlsortlrung und
der Klexn - Absonderung, wode» an bewegen
der K>afl gewonnen und em vollkommene, es
und schöneres Mehl als bisher erzeug! wt'de.
— 16. Dem David Svecker, Maschinen-Fa»
brlks Inhaber, wohnhaft »n Wx» , , am 3a-
bor, für d»e Dauer von fünf Jahren, auf
ble ElsindUlig e>ner mechanischen Kattun«
Druckmaschine, del welcher sich b«d<llten0e
Vortheile gegen b»e gewöhnlichen Per,otinen
«rgeben. — 17. D t M Henry Sav' l l Davy,
Privatier, l,du,ch drn «genten Joseph Imt»
ner, wohnhaft m W l « n , Btadl^ Nr . 1)7 )
für dle Dauer von fünf Ishcen, auf die s'r«
sinduna einer Maschine zum Putzen, Po l len
und Schärfen von Messern, Gabeln uno an-
dern Gegenständen. — »8. Dem Joseph ss-
qert, Privilegiums ' Inhaber , wohnhaft m
Wien, Lalmgrube, Nr . 123, für d.e Dauer
von tln.m Jahre. auf d,e Verbesserung >»
der Erzeugung seidenartig gepreßter T.imdou«
r.n-Knöpfe «us Horn, Klauen und Masse, .n
allen Farben, so wie mclnt und mehrfarbig.
— l n Dem P i l l ' s und Pollak. Inhaber
emer Betlfevernyandlung, wohnhaft in Presch-
noaugezr, .« P'lsner Kreise Böhmens, für
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die Daucr von zwei Jahren, auf !>e Ersin,
dung und Verbesserung, durch P^aparallvn
der Bettinlette die »n sclbe emgcfüllltn Bel l ,
federn vor Ungeziefer und Mollen zu bewah-
ren, wodurch d,e Federn nlcht nurSan län«
gtrer Dauer gcwlnne'^ <onder,i auch vor
Verunreinigung du>ch ^ lauv dew«h't, daher
zarl und dauerhaft >m Gebrauche uno.n gle..
cher Elast.c.tät erhalte, w.roen und wodurch
ferner der öcolio.msche Voclhe.l erz.elt werbe,
daß wemger Feder», als blSher gebraucht wer.
den, und selbe wemger der Aufnahme conta.
glöser Krankheiten unterworfen seuen. —

20. Dem Johann Woiel , Porzellan i Fabnks-
Buchhaller, lvobnh^ft »n Prag, Consc. N r .
875^1., für d,e Dauer von zrvel Jahren, auf
oie Erfindung eines P^lschok uno Trocknungs-
pulvers, um feuchte Wände und Wohnun»
gen ,n vollkommen trockenen Zustand zu ver«
setzen, wöbe» nur em einfacher Anst ich er-
fordert werde. — 2 l . Dem ^rgne^ii^o ?e-
r u n , Handelsmann, wohnhaft ln Venedig,
N r . 9^5, für dle Dauer von fünf Jahren,
auf dlt Verbesserung der pyoraumchen Presse,
um dieselbe sowohl durch Dumpf, «lb auch
durch Wasser, Zuglh<ere und Hlensche,ikraft
belrclbcu zu können; feiner l „ der Auwen.
dung von Roßhaalsacfen für Ocllamcn uno
Oliven, welche durch lhre siastlc.cät t>cm star,
fen Drucke besser widerstehen tonnen, um
dadurch die vorzüglichste Qualität und größt-
möglichste QuaMltäl kalt gepreßletz Ol zu cr.
hallen, welches nach einer neuen Art f ' l t rn t ,
die auigezelchnetste Art Tafelöl l i l fere, und
«cder dem Ranzigwerden, noch e,nem sonstl-
acn Verderben unterworfen u<d daher von
langer Dauer sey. — 5laldach am 29. März
1645. ^

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes-Gouverneur.

E a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i c e u a u
und P r i m ö r , k. k. Vice - Präsidenc.

Di-. M a t h i a s S p o r e r ,
k. k. Gubermalrati).

Z. 747. (3) Nr. <N'l4.
C o n c u r S « V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem landesfürstlichrn Bezirkö-Com.
missariate I. Cl̂ ssc der Umgeoung Laidachä ist
die Stelle des BezirkörichlerS, womit der
Iahreögehalc von 800 st. M , M . verbunden
ist, erledigt. - Zu
jen.e ^i^nschaften gefordert, welche schon del
frlit).'N'n ähnlichen Gelegenheiten durch dellel

Concursausschreibungeu angedeutet wurden, und
eS wird dießsalls nur wiederholt, daß jeder
Bewerber zuverlässig anzugeben Hal, ob er mit
irgend einem Beamten dieses Bezirks- Commifsa-
rlatcs verwandt oder veijchwägert ist. — Die
Bewerber um oiese Dienststelle haben ihre do-
cumentirren Gesuche im Wege ihrer unmittel»
baren Amtsvsrstchllngen längstens bis letzten
Mai d. I . an das k. k. Krcisamt in Laibach ge-
langen zu machen. - Vom k. e. illyr. Gu»
bernium. Laibach am 25- April !845.

Arelüamtllche ^eriHUtvarungen.
Z. 7 t0 . (3) Nr. 5U34.

K u n d m a c h u n g .
Am 2l^. Mai lg^5 Vormittags wird in,

Kreisamte zu Neustadtl eine Verhandlung we-
geu der GichersteUung d,ö Bedarfes an Beheiz-
zungsartlkeln für die t. k. Mil i tär-Hauptsta-
tion Nrustadti, und zwar für Brennholz und
für Steinkohlen, vom l . Ma i I 8 l 5 ditz Ende
April 18^6, cntwedel im SubarrendirungS«
wege für die successive unmittelbare Abgabe an
daS k. k. Mi l i tär oder im directen Lieferungs-
wege in ous hiesige Vcrostegsmagazn, abge-
yalten werocn. — Zugleich wcroen die Besitzer
von Kohlenbrennereien aufgefordert, ob sie sich
nicht auch zu der Lieferung von 50(1 biö 609
ni«dtröst. Metzen harten Holzkohlen, (welche
jedoch gut ausgetrocknet, nicht mit Gries und
anderen fremdartigen Bestandtheilen, besonders
aber nicht mit noch unverkohllen oder solchen
Stücken vermengt seyn dürfen, welche kleiner
sind als 1 CllvikzoU), dann um welchen Preis,
und in welchen Lieferterminen herbeilassen wol l ,
ten. — Indem das Krelsamt diese Verfügung
hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt, findet
es den Unternehmungslustigen in dieser Be-
ziehung zu ihrer Benehmunszswisscnschaft zu
erinnern: 1 Das Erforderniß besteht a) für
den Fa l l , als die Steinkohlenlieferung zu
Stande kömmt, in 43 nicderost. Klafter t)ar«
ten Brennholzes, und 99? (Zentner niederöst.
Steinkohlen; d) für den Fall als die Stem«
kohlenlieftlung nicht zu stände kömmt, in 105
niederöst. Klaftern harten Brennholzes. —
2. Die Einliefcrung wird in der Art festge«
setzt, daß selbe nach Heradlangung der höheren
Entscheidung sogleich zu beginnen und successive
in der Art fortgesetzt zu werden hat, daß bis
Ende October l845 das ganze Quantum vollc
ständig abgeführt seyn muß. — 3. Jeder
Rückstsnd mit Ende October l345 wird mir 5 L
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Gul.ormal - Verlautbarungen.
Z. 763. ( i ) Nr. L667.

C u r r e n d e

des k. k. i l l y r ischen Gubern iums . —
Bestimmungen bezüglich der M' l . tar - Entlas-
sung der vor der Kundmacburg des reuen
allerhöchsten Capitulaticns, Patentes freiwill ig
einactretcncn oder ox oMc io g^cl l lcn I n d . -
mduen, dann der Flüchtlinge und bezüglich
der Offert. Entlassungen. — Ucbcr die vorge-
kommenen Anfragen m Betreff des neuen al-
lerhöchsten C^pitulc-tions. Patentes für d>e mi»
lltänsch-conscridltten Provinzen hat der k. k.
Hofkriegsrat!) im Einvernehmen m,t der hohen

' s . k. vereinten Hofkanzlei Nachstehendes an
die M i l l i ä r -Behö rden erlassen: 1. Allen vor
der Kundmachung des erwähnten Patentes aus
den militärisch, conscribirten Provinzen auf
Rcch'Nl"g der heurigen Rekrulirung m>t emer
vierzehnjährigen Cavitulation frciwl l l 'g einge^
tretenen und cx oss'icio gcsisllten Individuen

- wird die achtjährige Capitulation gestaltet.—
- 2 . An derselben Begünstigung cincr achljäh-

r>gcn Capilulalion haben auch Jene Thci l 'zu
nehmen, welche seit dem l . Jänner 18/,5, zur
T i l g u n g eer ,n den ve>fiosscnen J a h r e n ver-

bl iebenen N e k ' U ' c l i r ü c l i i a n t ' e / nn t v ierzehn-

j äh r i ge r E o p i t u l a l l c , , li>si>.'IIt woro>, i s ' , id ,

oder werden. - 3- Flüchtlinge, welche sich
zwar früheren Stellungen entzogen haben,
jedoch auf Ncchnung deö heurigen Eonl.ngen,
tcs gestellt worden f ind , rder welche nach
Kundmachung dcs elwähnten Patentes tzuf-
aeariffen worden, sind auf cilf Jahre zu as-
s c m n e . 1 . - ä- Be. Offert-Entlassungen von
Soldaten der frühern Stellungen hat der
Stellvertreter line achtjährige Capitulation
einzugehen. — ü> Icne bis Ende December
iü53 gestellten oder freiwill ig eingetretenen
vierzehnjährigen sapitulantcn, dmen laut dcr
in Folge hohen Hofkanzle» e D t l r l t t s vcm 2/z.
M ä r z »6/,5, ?ahl 102^/4, mit dießortiger
Verordnung vom 6. Apn l zg/,5, Zahl 76c>3,
bekannt gemachten Bestimmuligen^ß. 2 unter
eer gegebenen Bedingung die Entlassung m,t
Ende O l tob t l »6ä5 zugesichert wurde, kön»

, ,ien schon dermal alS Stellvertreter, wenn sie
dle Ivnst h'etzu e'fordcrl'chen Eigenschaften

Vbesihen, nut einer achtjährigen Capitulations'
zeit reengagirt werdtN. — Die neue Di«nst-
zeit dc's^lben «N vom i . November 18/.5 an
zu z ä h l e n . - 6 . Auch Unterofft t ' "« und Gc-
f re i te , und diesen Letzteren gleichkommende

( 2 - Amts-Bl . Nr. 56 v. »0. Mai»945.>

Chargen von vorzüglicher Brauchbarseit/ de-
ren vierzehnjährige Eapilulation erst bis Ens
de December ,848 und bis Elide December
i8/<y vollstreckt seyn würde, können schon der«
mal ale Stellvertreter reengagirt we,den. —
Ih re neue Tienstzeit hat jldoch «rst vom 1 .
November. 16^6 zu beginnen. — Laibocham
22. Apr i l 1845. ^ .

Joseph Freibcrr v, Weingarten,
Landes-Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k.Vice-Präsident,

v i - . G e o r g M a t h i a s S p o r e r ,
. k. k. Gudernialralh.

Z. 722. (») ' N l ' 7609.
S u r r e n d e

ü b e r V e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — D i e
k. k. aNgcmline Hofkammer hat am 8. v. M .
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Pa»
tentes vom 3>. März 16I2 die nachstehenden
Privilegien zu verleihen befunden : l . 3 > m
Georg ^Topham, Ingcineur und Werks« D i«
lector der k. k. pr iv l l . Maschinen - Fadrlk dts
T h . Bracegirdle und S o h n , wohnhaft zin
B r ü n n , für die Dauer von zwei Jahren,
auf dic Verbesserung auftechler Holzsägen f l l r
Wasscr, Dampf und jede andere Vclr,ebslraft,
mit welchen man zugleich mit 6, 6, 12 und
noch mehr Sägeblättern Ul',d m>t weniger
Kraftaufwand als be» dm gcwöhnl'chcn Sa»
gemaschincn zu schneiden im Stande sey. —
2. Dcm Jacob Herzet und Egpd Krcy, Schön«
farber, wohnhaft m B r ü n n , für die Dauer
von fünf I " h r c n , auf dle E>findung eines
fiüssigen gallertartigen Leimes, welcher zum
Leimen der Tuchkettcn, wollenen Garne und
andere zum Weben vorgerichteter Zcuge die»!«,
d<m Gewebe mchr Festigkeit, w»c auch ein
sanfteres Anfühlen ertheile, und svobn das-
selbe um ein Dr i l l he i l wodlfcller als ber der
Anwendung des derzeit ,m Gebrauch stehen-
den trockenen Leimes komme. - 3 D?m I)i>.
Joseph Pchclt, Professor der Geodäsie und
H.drotcchnik an ver königl. ungar. Unlvelsi.
<ät und dem Anton Nuß, Mcchamker, wohn,
haft in Pcsih, für die Dauer von el,,em Jahre,
auf die Verbesse,ung d,s Plammctcrs, wclche
darin bestehe, daß derselbe auf t,ne bloß ein-
gliedrige einfache Formel busilt, eilieeigenthüm,
l'che, höchst cmfache, mit aller Präcision ausführ,
ha reBauartel Halts, für n<UN vn schiede nc übliche
Aufnahmsstäbe eingerichtet sey, dcsscn Anwen-
dung auf liner, für jlden Fall gleich bleibenden^
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des G.ldwerthes verpönt. — 4.^Daö Holz
muß nach niederöst. Klaftern, 6 Schuh lioch,
und eben so breit m,c Kreuzstoß geschlichtet,
in gesunden trockenen Scheitern, nicht mit
Prügeln, Wurzeln und Stöcken vermischt, auf
Kosten des Unternehmers «uf den angewiesenen
Magazinsplatz geliefert, over im Falle 0er
Subarrendirung successive an datz k. k. M i l l -
tär abgegeben w.rocn. — 5. Die Steinkoh-
len zur Heizung von Gußelsenofen geeignet,
vollkommen relf, rein und autz ganzen Stücken
bestehen, und nicht mit Steinen, Sand oder
Erde vermengt seyn; weßhall) jeder Offerent
«»zugeben haben wird, welcher Gattung Stein-
kohle (ob nämlich die Pech-, Kännel-, Grob.
Schiefer«. Blatter«, Ruß. oder Schwarzkohle)
derselbe liefern wolle, und zugleich ein enlspre«
chenbeS Muster der Blhanolungscommission zu
übergeben, oder gelegcnh«illich vorhinein an
das Verpflegsmagazin zu übersenden hat. —
6. Jeder Unternehmer Hal ein Vadium von
50 si. (5. M . vor Beginn der Verhandlung
zu erlegen, welchcb am Ende oer Licitation
vom Ersteher als Caution rückbehalten, den
üdrigln Concurrenten aber wieder rückgestellc
werden wird. — 7. Schriftliche Offerte wer-
den nur dann angenommen, wcnn sie gehörig
cautlomrt sind, und die ausdrückliche Erklä-
rung enthalten, daß sich Offerenl allen in
Bezug auf die Contraclödauer, auf den Um-
fang des Geschäftes und sonstigen Bestimmun-
gen der Landesoberbehörde fügen wolle. —
6. Anbote stellvertretender Offerenten werden
nur' unter Beibringung legaler Vollmachten an-
genommen. — 9. Nachtragsofferte weroen
durchalls nicht angenommen. — Weitere und
nähere Vcrtragsbedingnifsc werden bei derVer«
Handlung bekannt gegeben werden, und können
auch j>'tzt taglich in der hiesigen V»rvstegömaga-
zmö' Kanzlei eingesehen werden. — Vom k. k.
Kreisamtc Neustadll an, 25. April 18l5.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 667. (3) 3lr. »267.

I l> i c t.
Von dem Nezirksgevickte del Staalsherrschaft

AkelKoerg wird bekannt gemacht: OK sey über
erecutiveb Einschreilen des Johann Wilcker von
^belsderg, wider Lorenz Faidiga von Klei»otlok,
' " die «xeculive Feilbiclunst der tiefem gehörigen,
ter Herrschaft 5ut. Urb. Nr. 53 »insbaren Halb.
hude, pusele schuldigen 9-3 ft. c. 5. c gewilligt,
und h,ezu der b. Juni , 5. Jul i und 5. August
d. Z., ,ed,ümat Vormitlags um 9 Ul)l in loco
der Realllal m,l d«m ^«isaye bestimmt worten,

tah besagte Rtalitäl rvedel bei de» elsien noch
zrveilen, wohl adê  bei der dlitten Feilbielung un.
ter lhrem Schähuliggirellhe pr. «7b/ st. hintan«
gegeben rvelten wird.

Das SchähungKplotocol! . die LilitHlionsbl'
dingl'isse und oer Hlunobuchscxtlacl elliegen hier.
amlö zur Hinsicht.

Be»ilssg,«lchl UtelSberg am 24. Aplil »645.

3 6 7 9 . l3) N,. 5,.<
H d i c l.

Von oem t. t. Beziltsgerichte Krainburg wird
hiemll belannt gemacht: EK habe BallholomäuK
Kllschner, als Besther der zu Golnmasava lie»
genoen, oer Slaalshe,»schalt Lack zuk Urb N,.
»»24 dienstbaren Ganjhube , d»e Klage ausVer-
jahlt' und Olloschenelllärllng folgender, auf die»
ser Realxäl haflenden Sahpostcn, alü:
») Die Förde,ung oeü Anloi, Huastln. aus dem

Schulovliefe <̂ clu. ,7. Ap,il »7U2 pr. 4^5 ft.
l») Die Iolderung deö MalhiaS W lna l , aus dem

Schuldbriefe <l«lu. «6. Februar »7^7 pr. 2oo ft.
L. W oder 255 ft.

c) Der Forderung e,s Malthäuö Kl l f tan, auö
dem Schuloschclne 66«. 2». F«druar 1795 pr.
^55 ft., und

<Y der Foldelung des Iatob Thomaschouz, aus
dem Vchuldscheine <^u. ,7. Jänner »7f)<i pr.
400 ft. L. W. oder 24" ft., hleranus tlllge«

blackl, und «ö sey die Verhandlungölagsahung
hierüber auf den 25. Jul i l I . Vornnllagö um
9 Uhr hieramls festgefeht worden.

Da nun der tlufenihallüorl der geklagten
Tabulargläubiger oder ihrer glelchfalls unbelann«
lcn Irben dleiem Geiichle „icht dckannl «st, und
ditfelven vieNelchl sich auhec den t. t. Ordlanden
befinden, fo werden fie biemil dessen mit dem
Anhange verständige!, daß man denselben aus
ihre Oefahr und Kosten den Johann Okoin von
Rrainourg, alö Ouralor jur Austragung dieser
Rechtssache bestellt habe, uno daft eg den (Ketlag.
ten nunmehr bevorstehe, bis zur anberaumten
Tagsatzung so yervih hleramlü zu eischeinen, oder
»hie VeheUe dem bestelllen üuralor m'tjulheiltn,
oder aber sich «inen andern Sachlvaller zu wäh.
I l n , rvidrigenö lediglich mit dem obigen lZuralor
nach Horschrifl der allgemeinen Gerlchlöoldnung
verfahren werden würde.

K. K. Bezirksgericht Kraindurg am »5. Fe«
bruar »645.

Z. 763. (2)
Bei der Herrschaft Nasscnl'uß ist die Stellt

eines Oeconomie-Beamten erlediget. Jene,
welche sich um diesen Dienslposten t)ew.rden
wollen, mögen ihre an die Herischaftsinhadung
stylisilten Gesuche bis 25. Mal l 9 l 5 dem
Verwaltungsamte zu Nassenfuß portofrei ein«
senden.
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sehr einfachen Manipulation beruhe, und wo«
durch übrlgtns be» Bestimmung der Flächen»
inhalte mll dusem verbessertln Planlmeter
Zett gewonnen werden könne. — 4. Dem
Friedrich Iünemann, Chemiker, wohnhaft in
Tvlen, Stadt, Nr . , 7 ^ , für die Dauer von
tlnem Jahre , auf d»e zErfindung, vegeta-
billschtn und anlmal»scheu Felllivff^ (älhe,
rlsche Oele ausgenommen) zu liy<lalllsiren,
und aus dem so gewonnenen neuen Stoffe
eme neue Art Kerzen (sogen«nnte Gaskerzen)
zu erzeugen, welche dls aus Slearm, Wachs
und Spermacet gewonnenen Kerzen an schö-
ner Flamme, Durchsichtigkeit, Weiße, Brenn,
dauer und Wohlfellhell übertreffen. — 5. Dem
James Pl lb low, Elv l l . Ingenieur, wohnhaft
in Teltenham, ln der Grafschaft Midol.ssc,
in England, (durch Or. Hornlker, Hof« und
Gerlchls - Aov!.calen , wohnhaft in Wien,
Stadt , N r . l i l 6 ) , für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung und Verbesserung
»n der zur Fortbewegung von Wagen auf
Elsenbohnen und gewöhnlichen Straßen und
von Sch'ffin auf Flüssen und Eanälcn d»e»
nenden Maschinerie. — 6. Dcm Alexander
Schöller, Großyandllr, wohnhaft ln W»en,
S tad t , N r . 6l)8, für d»e Dauer von fünf
Jahren, auf tue Entdeckung in der Construc-
tion von Esenbahnscbicnen, wodurch nebst dir
Rlchliglegung der Bahnschien,n auf Quer-
wle auf Langhölzern, und nebst dem bed u«
tend mindern Kosienaufwande in der Anle-
gung der Bahnen selbst, der wettere Vortheil
erz,elt werde, daß d»e Abweichung der Bahn-
schienen ganz beseitiget, ble Schwingungen
verhmdect, und die Bahn w.n,ger erschütlert
werde, wobei übrigens diese Constructions«»!
vuch be» atmosphärischen Elscnbahnen, und
zwar mit «,ner Vorrichtung, wodurch der
luftdichte Verschluß dtS Vel blndungsstückes deS
Kolbens Mlt dem Wagen und dcm Rohre
hergestellt werde, Anwendung finden könne.
— 7. Dem Wilhelm Horn, Beamte im böh-
nuschtn Guberlnal Bau'Departement, wohn»
haft in P rag , für dle Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung: Oefen, Kamine
und andere Heizapparate von Gußnsen, Ei -
senblech, glasirtem oder Nlcht glasirtem Thon
du'ch Anwendung einer eigenen Substanz und
tauglicher Farben rmt den schönsten Malereien
der A n zu betornen, daß selbe fest an den
bezncknlten Materialien be» der stärksten Be-
heizung haften, nicht eingebrannt zu werden
brauchen, ein femes mattes Ansehm haben,

geruchlos find, und unverändert ^ i b e n . —
Lalbach am 6. Apr»! i 9^5 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes -Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hjice - Präsident.

Dr. S i m o n La .d in i g ,
k. k. Gudernialratl).

Ktavt - uno lilnnrechlliche Verlautbarungen-
Z. 769. ( l ) Nr. 3^28.

. E d i c t.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte i»

Krain wird hiemit bekannt gemacht, daß am
23. Ma i l. I . Vormittags um 9 Uhr die Verpach-
tung des zum Nachlasse der Maria Blasch gehö«
rigen sogenannten Blasch'schen Morasttcrrains
am Karolinen Grunde, mit dem Vu!ß:»r-Namen
per X o ^ u l i , in lucc» der Realität Stat t sin«
den werde und daß die Verpachtuugbdedlngnisse
in dcr dicßgcrichtlichen Registratur eingesehen
werden konncn. — Laioach am 22. April 18^5.

Z. ??6. ( I ) Nr. V7«
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte, zu«
gleich Merkantil, und Wcchs<lgerichle m Krain, Z
wlro be.^nnt gemacht: daß zwischen dem Groß-
yandlungöhause Arnstein <k EskcleS zu Wien,
und Brentano A Compagnie in Trieft, als Ei-
genthümer der bestehenden k. k. priu. ^aioacher-
Zucker-Raffinerie, — zur Fortsetzung des Be«
lriedcö derselben ein neuer Gescllschafts (zontract
l i . <1. Wien 11. October 18t^ auf 5 Jahre,
nämlich vom l . Jul i 1845 bis dahin 1850, mit
unveränderter Firma geschlossen und solcher dci
diesem Gcrichte gehörig protocollirt worden sey.
— Laibach am 26. April !6 ' l5.

3- ?56. (2) Nr . I769.
Von dem k. k. S tad t - und Lanoreüle

in Kram w»rd bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Mana velwnwcten Felchtcr,
im «lgenen Namen und als Vormünderinn
chrer m. j . Klnder Johanna, Anna und
Johann, dann des Anton Samassa, Mi tvor ,
mundes, als erklärten Erben, zur Erforschung
dcr Schuldenlast nach dem am 24. März
»6^5 in der <5?tadt iNr. 96 verstorbenen
Johann Ftlchter, Bierbrauers und Nealita,
tendesitzers, die Tags^hutig auf den 2) Juni
l 8 l 5 Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
S t«b t , u»d '̂anor̂ chte dcstiinnu werden, bc»
welcher alle jene, welche an diesen Vcilaß



493

aus was immer für einem Rechtsgrunde An»
spruch zu stcll.n uermelnen, solchen sogemiß
anmelden und rechlsgellend darthun sollen,
widligens sie dle Felgen des §. 6'/< b. G. B.
slch sclbss zuzuschrcidcn haben wcldcn. —
Laibach den 26. ?lvr,l ,6ä5

Aemtliche Veriautvarungen.
Z. 767. (l) Nr. 25^6.

K u n d m a c h u n g .
Am l 7 . d. M . Vormittags um 9 Uhr

wird die Verpachtung dtS magistratlichen Gar-
bcnzehentes der Dorfschaft Außergoritz für das
laufende Ial)r durch öffentliche Licitation am
hicßigin Rachhause vorgenommen werden, wo-
zu die Pachtlustigen zu erscheinen eingeladen sind.
— Stadtmaqlftrat Lachach am 2. Mai !6' l5.

Vermischte Verlautbarungen.
3 ?22. l ' ) Nr . »252.

E d i c t .
Pon dem t. l . Bezirksgerichte Egg und Kreut-

berg wiro tie in der lZxeculionssache de» Gheleule
Johann uno Ursula Leu, von Lustlhal, wider die
Gheleule Joseph und Glls^delha Leuz von daselbst,
zuFolge tichgelichUichcn Beschcidcöclllu. ^0. März
>Ü45, Z 5ö5, bewilligte und ausgeschriebene Bcr»
üuherung der, ten Lchtcrcn gehörigen Fährnisse
Uno Realitäten hlcmit lvidelrufen.

K. H. Beziltögerichl Ggg und Kreulberg am
29. April ,845.

Z . 752. (») Nr. 629.
E d i c t .

Pon dem gefertigten t. k. Beznksgerichte wird
hiemil bekannt gemacht: Daß in der Executions,
fache des Herrn Leopold Dollenz von Präwald ,
Boglherrn der Kirche S l . Danielis zu Hruschuje,
wider Mar t in Kanobl von dort, wegen aus dem
wirthschaflSämtlichen Vergleiche vom 9. Februar
,844 , N r . K4 schuldigen 22 st. 3o kr., in die öf.
senlliche Fcilbielu"g der gegnerschen, zu Hruschuje
gelegenen, dem Gule Neutosscl zui) Ulb. Nr . V6
tienstbaren Vutcl Hübe aewilliget, und zur Vor»
nähme in loco der Realität die Termine auf ten
2 l . M a i , den 3o. Jun i unb den 2». Ju l i d. I .
bestimmt worden seyen, wobei die Realität nur
del der drmen Fe.lbielung unter dem gerichtlich
erhobenen Schahungswenhe von ?5? ft. 55 t r .
hllllangegebcn werden wird.

Der GlUndbuchSenract. die vicitationSbedina.
Nlsse und das SchahungSprolocoll können hie?«
anus eingesehen werten.

K. K. BeziltSgelicht Senosetsch am ,». März
»8«5.

Z. 752. (») "̂  " ^ Nr. 62S.
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Relfnlz rvird be.
tannt gemacht: I s sey auf Ansuchen der Maria
Novlna von Reifnii, wegen schuldigen 200 st.

M . M . c. z. c., in die executive Versteigerung
gesammter, ter Herrschaft Reifni, zinsbaren, dem
Franz Novina von 3te>f.,iz gehörigen Realitäten
aerviNigel, und zur Bornahme derselben drei
Termine als auf den 23, Ap , i l , 2n. M a i und
2o. Juni d. I , jedeömal BormillagS um »0
Uhr in loco Reifn», mit dem Be,saye bestimmt
worden, daß genannte Realität nur bei der drit«
len Versteigerung unter dem Schähungswerthe
pr. 470 st- >o kr. hinlangeaeben werden wUrde.

Das Schahungöplotoccll und die LicilationS»
bedingnisse liwnen täglich in dieser Amlölanzlei
eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifniz am ,2 . März ,645.
A n m e r k u n g . Bei der ersten FeilbietungStag«

satzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. ?54. ( ' ) "^ N r . 62.
<z 0 i c t.

Bon tcm Bezirksgerichte Reifniz wird hiemit
allgemein kund gemacht: Gs sey auf Ansnchen
des Jakob Pelrilsch von Reifniz, in die Reass'.l»
mirung der mit Bescheide vom »2. August »844
bewilligten, aber sistirten executive« Versteige»
rung der, dem Franz llrko von Soderschiz eiqen«
lhümlichen. der Herrschaft Rcifniz 5uk Urd. r o l .
957 zinSbaren V, ssaufrechtshube sammt Zuge«
hör. rvegen schuldigen 327 ft. »»'/« kr. c. e. c.
gewilliqet. und hiczu drei Termine, nämlich: auf
den »2. M ä r z , ,7 . April und 29. M a i l- I . ,
jedesmal um 10 Uhr im Olle Sodetsclüz mit dem
Beisoye bcstiliimt woreen, tah obige Rcalltät nur
bei ter drillen Berstcigerunqstagfoh't unter dem
Schähungslvcrlhe pr. »7^3 ft. 40 kr. hintangege»
den werden wird.

Das Schätzungsprotocoll und die Licitalions«
bedingnisse tonnen läglich in dieser Amtökanzlei
eingesehen lverüen.

Beziiksgesicht Reifnlz am i » . Jänner ,645.
A n m e r k u n f t . Die ersse und zweite Fcilbietung

wurde mit deidersc'tiger Zustimmuna, sistirt,
daher die dritte Tagfahrl am 29. M a i l. I .
vorgenommen rrerden wird.

Z. 729. (») Nr. »,ttl?
E d i c t .

Pon dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie»
mit bekannt gemacht: «Äs sey über Ansuchen des
Simon Peßlak, HandelSmanneg m Laibach, die
Uebertragung der nnt Bescheide vom 20. Jänner
,«45, wegen schuldigen »270 st. « ». 0 , auf den
27. März , 26. Apri l und 2, . M a i »«45 bestimm«
ten erccul,ven Feilbietung der, dem Jakob S t o .
zier gehörigen Wiesen, alo der, der S l . Marga .
relh Gült 5ul» Urb. Nr. 27 dienstbaren, auf
5no st. geschätzten Wiese petunn, und der, der
Kirche S t . Michaelis dienstbaren Wiese K2U8N22U
1.235, im Werthe von , , 0 ft. bewilliget, und eg
seyen die neuerlichen Tagsahungen auf den 4.
J u n i , 4. Ju l i und 4. August l. I . , jedeSmal
Vormittags von 9 b,K »2 Uhr in loco der W i , .
sen mit dem Anhange bestimmt worden, daß die«
se Wiesen bei der dritten Feilbi,tung unter t>,»
Schätzung losgeschlagen werden.
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Der Grunobuchsextract, die Bedingnisse und
die Schätzung können bei diesem Gerichte einge-
sehen werden.

Beziiksgericht Haasberg am 5». März iL^5.

Z. ^5». (») Nr. »I40.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wild hie-
mit tund gemacht: (ZK sey übel (zinschreilen ccs
Herrn Franz Sorre, als Administrator der Herr«
schaft Haasbcrg, in d':e executive Fcilbictung der,
dem Blas Srimschag von Nieterdorf gehörigen,
der Herrschaft Haagberg »ul» Nemf. Nr. 609 z<!>s>
baren, auf 3,5 ft. g/schätzlen '/^ Hübe.'wegen
schuldigen 26 st. >7 tr. ^. 5. c. gewlNiget. und
es seyen hiezu der »>. J u n i , der 9. Ju l i und
der 9. August l. I . , jedesmal früh um 9 Uhr
in loco Niedcrdorf mit dem Anbände betiimmt
worden, daß diese Drittclhube nur bei der diit-
ten FeilbittungSlaftsahung unter der Schätzung
hintangcgeben werde.

Der Grundvuchscxtract, das Schahunyspro.
tocoll und die Licilation Kbccingnifsc tonnen täglich
Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haaödcrg am 5 i . Mä»z >^ä5.

Z7^"(7> Nr. 6L4.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Camcral« Herr.
schaft Lack wird hiemit tund gemacht: (Zs sey
Über Ansuchen des Herrn Franz Schuller von
Kropp, wider Gregor Schinder, H Nr. «I5 zu
Eignern, in die executive Fcilbietunq des, M n
Letzteren gehörigen, zu lZisnern 5ul) H. Nr> »35
gelegenen, dem Doln'nnu (Klsncrn d<cnstdaren Hau«
seö sammt Gar le l , im gerichilichen Schäyu»^ö'
werthe pr. ^32 st., und Eßseucrö n» l i ^c l i , i,n
Schähungswertde pr. ,5o st,, od schuldigen 56<st.
c. 5. c. gcwiNlget, und hiezu der erste Termin
ouf den 3u. M a i , der zweite auf den 3c». Jun i
und der tr i l te auf den 3o. Ju l i »ü/»5, jedesmal
BormittagK von 9 bis »2 Uhr in loco der Reali»
tat zu Ei inern mit dem Beisaye festgesetzt wor«
den, dah f̂ >Ns dicse Realitäten del der ersten oder
zweiten Fellbietung nicht um die Schätzung oder
darüber an Mann gebracht werden komnen, dci
der dritten auch unte» derselben hnuangegeben
werden. . .

Wozu die Kauflustigen m«t dem Belsahe zu
erscheinen eingeladen werden, daß die Schätzung
und die Licitalionsbeeingnisse täglich während der
Amtsstunden in dieser Gcrichtskalizlci cingeschen
werden können.

Beziltsgericbt der Camera!« Herrschaft Lack
am 27. April ,845.

Z . 750. (3) Nr. 665.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte SH'lieeberg wnd
biemit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
des Herrn Augustin Queißer von Kramburg, als
Cesslonär oeö Herrn (Zaspar Preuh von dort,
durch semen Bevollmächtigten Albert Pmnchky
von Kowsche, wider Iatoh Frank von Laas, in

die executive Feilbielung der gegnerischen, der lobl.
ScadtglUt LaaS 5ub l.lrb. Nr . 90 , Rectif. N r .
^l) dienstbare», geiichtlich auf 5^« st. bewerlhelen
'̂ 2 Hofstatt sammt Wohn« und Wirlhschallüge«
bäuden, wegcn 5^ st. 23 kr. l̂  5. c. gewilliget,
und werden zur Vornahme derselben drei Fcilbie«
tungstermine, auf den 2«. M a i , 2>. J u n i und
2». Ju l i l. I . , jedcSmal Voriniltaqö um 9 Uhr
in loco Laas m,t dem angeordnet, dah dlcsc Rcali»
tät nur bei der dritte» Fcilbielungstagsahung « „ ,
t'cr dem Schätzungilwcrthe yintangegcbcn werde«
würde.
^ DaK Schätzungöprolacoll, der Grundbuchser»

tract und die ölc'lationsveoingnisse tcnnen hier«
amts eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnceberg am 3. April ^6^5.

Z . 742. (2) N r . 764.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Eameral<He»r»
schaft Lack wird hiemit tund qemachl: Es sey
über freiwilliges Ansuchen der Dr. Lorenz Kopini«
schenElbc», durch O5. Maximi l ian Wurzback, in
den Berkauf des auf 926 ft. 40 t r . geschätzten
Hauses Nr . 36 in der Sladt Lack, sammt Gar-,
ten und Waldanlheile, durch öffentliche Verstei»
gerung qcwisligct, und hiezu die einzige Feilbie»
tunc;slagfahU!>^ auf den 2«. M a i l. I , Bormit»
tags vo>, 9 k,ü 12 Uhr in loco dcö Hauses, be»
stimmt worecn.

Wozu die Kauflustigen mit dem Neisaye zu
erscheinen eingeladen werden, das inA des Schä,«
zungswerlhcs als Vadium zu e»leqcn, und die
übli^cn Bediiiqnlfse sannnt Schähu»g und OlUNd«
buchsextracl täglich während ccr Anuöstuncen hier
eingesehen werden können.

Bezirksgericht der Slaatsherlschaft Lack am
2. M a i ltt45.

Wicsenvttpachtunss.
Am 2t. d. M. Vormittags

u m ^ l Uhr werden i n der l)ie-
sigen A m t s k a n z l e i 5 Wie-
senantheile von der zu Podpetsch
beim Marga liegenden großen
Wiese 8oim^) licitando verpach-
tet werden. Diese Wiesen lie-
fern ein schönes und süßes Heu.

Verwaltungsamt der ritterl.
D. O. Commenda Laibach am 8.
Ma i 1845.


